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Es. ). Julli iſt eine ſolcht Bralcfuna des groſſen Waſſers 
haus der Weiſſel geweſen / daß die Polutſche Bruͤcke davon zer⸗ 
riſſen worden / wodurch die Koͤnigl. Armee von einander ge 
trennet / und ein Thell derſelben bey J. Munter Warſchaw / ein thell 
aber / inſonderheit die Littawiſche mec ſſenſelt der Wiiſſel bey Prag | 
geblieben. Nachdem lit Kundſchafft einkommen / daß Duglap mit | 
dem Fuͤrſten Boguslaw Radziwil / mit oder 4000. Schwediſchen | 
Reutern Tykoczyn znentſetzen vorhaben PARAT Stadt 
en 
ib kal | 


ſchon damals mit den unſrigen traetirte· Begz welche der Lkkaulſche 
Vnter⸗Feldherr Gonſie ski ſich mit vierkehalb kauſend Mann 
Littawſcher Voͤlcker auffgemachet hat / weil aber allbereit dersöntfag 
daſelbſt ankommen war / hielte der Herr Gonſie ws ki für unrahtſam 
ſich weiter zu begeden / ſonder. an einem gewiſſen Orte auffzuh 0 
— 7 7 nicht vergebens zur b kchren d Hilfe al 10 die 
Brüuͤcke wieder erbawet wor den unter Warſcharv und well J Kon. 
Maj. zu Polen vernommen / daß die Brandenburglſchen Voͤlcker 

mit den Schwe diſchen ſich cöhjungiret atten / hat Sie die gantz e Ar⸗ | 

me nach jener ſeiten der Weiſſel bey Goch rgefuͤhret / und ſich mit 

den Littauiſchen conjungiret, vorhabens mit geſambter Macht den | 
Feind unter Nowodwor / woſelbſſ er ſich verſchantzet / anzugreifen / 
welches dann den 29. J. M. ee hatte: Der Feind aber iſt den 
28. mit der gantzen Armee 9 075 ner Warſchau geruͤckt und nebenſt 
der Artillerle / gegen den Abend auff unſer Lager geſtoſſen / welchen 
thells aus Stuͤcken / theils von einigen Compagnien der unſrigen / die | 


auff der Borwacht geweſen / an der Welſſel beym Waͤldchen begeg⸗ 
net worden iſt. Darauff geſchehen / daß ungefehr eine Viertel meil 
von unſerm Laͤger der Feind fich geſetzet / und ſelbige Nacht unfer ge⸗ 
dachten Waͤldchen gerade gegen unſerm Laͤger uͤber an einem beque⸗ 
men Ort eine Schantze auffgeworſſen hakt. Wie es nun den ꝛ9.gete⸗ 
get / hat er aus derſelben Schantze mit Stuͤcken auff unſer Laͤger zu 
ſpielen angefangen / welches dann von unſer Seiten ihnen wieder N 
tapffer abgegeben worden / und weil der Feind den Wald zu a 
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thell hattt / hat er ſich nur zu weilen mit einem thell der Voͤlcker 
von einer Selten nach der Weiſſel / und von der andern Seiten 
wleder an dem Rande des Feldes unter Blalolaka ſtehen laſſen. Wel⸗ 
ches Königliche Maj. ſehende / daß der Feind ſich aus feinem Vor⸗ 
theil des Waldes nicht begeben wollen / hat er von beyden Seiten und 
zwar der einen die Polniſche Voͤlcker / von der andern die Tartern 
auff den Wald anfallen laſſen / derer dann uͤber soo. nicht wahren / 
weil nemlich der groͤſte thell mit dem Herrn Gonſie ys ki gegangen. 
Den halben Tag faſt haben ſte alſo mit einander ſcharmiziert / und viel 
Gefangnen Ihrer Maj. eingebracht. Darnach gerade umb den 


Mittag iſt der Feind aus demſelben Ort in den Wald an der Weiſſel 


gewichen / als wann er gleichſam nach feiner Schanze ſich reteriren 
wolte / wie ſolches die Vnſrigen vermercket / waren Sie der Hoffnũg 
daß es dem Feinde Ernſt war / und darauff ſeind jenige hinter Prag / 
die andere Über die Weiſſel in ihre Quartirt unter Warſchaw gegan⸗ 
gen. Wie aber der Feind ſeinen Vortheil erſehen / hat er feine Armee 
außm Walde unter Bialolaka gefuͤhret / nebenſt der gantzen Artille⸗ 
rie / nach dem kleinen Waͤldchen gegen Drag über / damit er daſſelbe 
Waͤldchen ſamt den Huͤgel nicht weit davon gelegen und unſer m Laͤ⸗ 

er ſehr ſchaͤdlich warenz erobern moͤchte. Damals commandirten 
57 Ba nur allein die Polniſche Reuterey auff die gantze Batagſie 
loß zu gehen / welche dann den rechten Fluͤgel des Feindes fo gluͤcklich 
zertenneten / daß ſelber hinter das Corpus / das iſt / die Plequenirer / 
nach dem Oorffwerts ſich begeben muſte; und ſeynd unſere Reuter fo 
wol von den Stuͤcken als Mußquetirern dieſelbe welter zu verfolgen 
abgehalten worden / davon ſie ſich dann unter das Pragiſche Waͤld⸗ 
chen an ihren Ort wieder begeben haben. Der Feind ſchoß unauff⸗ 
hoͤrlich aus einem Orte mit Stuͤcken biß an den ſpaͤhten Abend auff 
die Binfrigen. Folgends in der Nacht hat der Feind dleſelben His 
gel / woſelbſt ſich unſere Crohn Voͤſcker zum Laͤger einfunden; ero⸗ 
bert / und mit Stuͤcken wol beſeßzt. Des Morgens am Sontage / 
den 30. J allt hat er ſtarck oon ſelbem Orte auff die Vnſrigen cano⸗ 


niret, 


niret, worüber fo wol unfere Reuterey als die Zarsern bey mehligem 
zuruͤcke weichen muͤſſen / das Fuß volck aber welches in den Schantzen 
bey der Artillerie war / iſt nebenſt J. Maj. mit 52. Stüden über die 
Bruck e gegangen / der Feind aber folgete den unſrigen nicht gegen der 
Bruͤcke zu / ſondern öffnete nur feine Armada / ſich beſorgende / daß 
unſere Volcker nicht etwa von hinten einhauen mochten. Wie nun 
unſere Wölcker geſehen daß die Infanterie nabenſt J. Maf. ber die 
Bruͤcke gegãgen / habẽ ſie ſich auch mit Vorthell zu retertrẽ angefange. 
Welchen der Feind nachſetzete mit etlichen Regimentern Reulerey / 
bey welchen der Koͤnig von Schwedin in Perſon geweſen. Die uns 
ſrigen aber nebenſt den Tartern haben ſich geſchwinde zurück gewen⸗ 
det / und denſelben ooo. Mann nieder gemacht / alſo daß der Könl 

ſelbfl fich auff die Kempe an der Weiſſel hinter Vlazdow / woſelb 

piel Geſtraͤuch verhanden / ſalyiret hat / von wannen er nach mals in 
der Siille durchgekommen. Daſelbſt hat nun des Feindes Armee ſo 
durch dieſes ztaͤgige Gefecht nicht wenig abgemattet worden / im ver⸗ 
ſchantzten Läger (weil ſie Nachricht gehabt daß die umrigen auff drey 
Meilen zurücke gegangen waren / wieder außgeruhet. Ultima Julii 
vom Montag biß Dienſtag ſeynd unſere Voͤlcker in der Nacht fürs 
ſichtiglich herumb gezogen / und hat der Herr Czarnecki Caſtellan von 
Kllow nebenſt den Tartern auff den Feind gegangen / und von deſſen 
Infan erie über 2000. nieder gemacht / artaquiren auch noch fol⸗ 
gends unabläßlich den Feind / wodurch die Schwediſche Armee zu ſol⸗ 
cher Noht gebracht worden / daß fie dieſe Moche bey g ooo. Mañ ver- 
lohren haben / der unſrigen aber biß base welches zuverwundern / ſeynd 
kaum 400. Mann geblieben. Buter den wornembſien Officirern 
des Churfürſten iſt dem Gen. Major Über die Cavallirle Kannen⸗ 
berg mit einer Stuck. Kugel das Bein biß ans Knle weggeſchoſſen / 
an deſſen Leben gezweiffelt wird welches dann von den Sefangenen 
fo ſolches mit ihren Augen geſehen / einhelligſbekraͤffliget worden. Ou: 
te morgen iſt dieſe gell üg von einer einkommenden Partheyvor gewiß 
berichtet worden / daß der König von Schweden wit ſeiner 2 
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nach den Schantzen unter Nowodwor zur cke gehe / da er dann un⸗ 
auß ſprechlich von den Vnſrigen angezwackt und durch Scharmuͤtzel 
auffgehalten wird / welche ihm ehegeſtern wiederumb etliche Stücke 
abgenommen / weil nemlich die unfrigen tagtaͤglich zunehmen / wie 
auch zu den vorigen / noch 8o oo. Tartern ankommmen ſeyn / fo daß 
fie ſich allbereit in die oo ooo. ſtarck rechnen. Dieſcs berichte noch 
zum Anhange / daß J. Maj vorgeſtern nebenſt ihren Voͤickern fich 
auff eine Seite der Weiſſel zu ihrer Armee begeben / well nemlich die: 
ſelben ihren Herrn und König von Hertzen gern bey ſich haben wol⸗ 
len. en Heines Sch 17 er Aer = 
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Berichte daß es den zo Julũ mit unſerer und der 
Feindlichen Armme zur Haupt achion gerahten / in 
welcher der Feind gleich wol ſich etlicher maſſen des 
Feldes bemeiſtert / in dem ſie unſer vorteilhafftigſten 
Derter / durch ihre Geſchůͤtz einbekom̃en. Es ſeyndt 
aber von unſerer Seiten ſehr wenig / hingegen vom 
Feinde gewiß dreymahl mehr Voͤlcker gebliebẽ / wor⸗ 
auff dann unſere Armeen mit den Tartern ſich auffs 
newe gegen die Schwediſchen geſetzet nnd biß Das 
to ſolcher maſſen an dieſelben hencken / daß der 
Feind ee mercklich abgenommen und je lenger 
je mehr ſich verringern muß. Inmittelſt feind Ihr 
Koͤnigl. Maytt Bi Rogowa mit Volck und Mumti⸗ 
on wiederumb uͤber gangen / umb einen weiteren ver⸗ 
ſuch an den Feind zuthun / zu derer Ar mee feind anie, 
go noch sooo Lartern geſtoffen / welche mit den vori, 
gen gar gutte Dienſte thun / und fo een 
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Ihrer beduͤrffen / ſo gar den Winter durch zu bleiben | 
ſich auerboten / als wie auch ihr Cham ſelbſt verfprv ⸗ 


ef 


wiß. Gen Major Rannenberg ſepy an beyden Fuͤſ⸗ 
ſen bleſſiert / andern wielen vornehmen Wera 
Arm und Fuͤſſe weggeſchoſſen. Die Polen ſoll 


der Se Ihre geko if 
wo 75 


der 6 


ſetzen. 
Aus m Littaw. Laͤger bey Palangen vom s. Aug. 

Wir liegen allhier in Sa:not en an der Churfuͤrſtl. Preuͤſſiſchen 
Grenze und geben von dieſer Seiten auff alles gute Achtung / und 
erwarten allhier deß Vnter⸗Feld Herrn Gonſiewſki / welcher albereit 
nicht weit von uns iſt / alle Stunde. Die unſrigen haben Birzeein⸗ 
genommen / und mit 2000, Mann beſetzet / mit dem andern Bold 
ſeyn ſie nach Lieffland gegangen / unter die Dzwine oder Düne/ ver⸗ 
hoffen von dannen etwas gewiſſes zu vernehmen. 


Auß 


Auß Koͤnigberg wird vor gewiß geſchrieben 
daß wegen erhaltener Hictori wider die * 
unterſchiedliche Berichte daſelbſt einlauffen / ſelbige 


aber ſol alſo bewand ſeyn / daß wenn dergleichen 
Hiélorien mehr erhalten werden moͤchten / die 
Churfuͤrſtl. Armee gar in ſchlechten Zu⸗ 
ſtand gerahten muͤſte. 
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